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Ilürgerausfchutzsttzung .

Durlach , 3 . April .
1 . Anstelle der beiden mit Tod adgegangenen

Mrgerausschußmitglceder Hermann S . em . Apo¬
theker , und Emil A . Schmidt , Kaufmann ,
wurden gewählt die Herren Bahnoerwalter
Fritsch und Kaufmann Aug Schindel jr .

2 . Zur Erweiterung der Waldanlage auf
dem Turmberg wurden verschiedene kleinere
Grundstücke angekauft . Genehmigt .

3 . Kanalisation der Stadt Durlach , die
Einführung der Schwemmkanalisation betr .

Der Bürgerausjchuß genehmigte in Er¬
gänzung feiner früheren Beschlüsse , daß der
auf 1795 000 veranschlagte Gesamtaufwand
aus den Mitteln des Straßen - und Kanal¬
baufonds, sowie aus Anlehensmitteln bestritten
werde und daß für die einzelnen Teilstrecken
des Kanals besondere Projekte mit Kosten¬
voranschlägen zur Genehmigung vorgelegt
werden . Genehmigt .

4 . DaS Baugesuch des Friedrich Schmidt ,
Holzhandlung, in der Grötzingerstraße betr .

Für das Holzbearbeitungsgeschäft war ur¬
sprünglich ein Gasmotor von 6 Pferdekräften
verwendet ; im Jahre 1907 errichtete Schmidt
an dessen Stelle eine Sauggasanlage von
15 Pferdekräften und beabsichtigt jetzt eine
solche von 30 Pferdekräften zu errichten , je¬
doch unter der Bedingung , sein gesamtes Holz¬
bearbeitungsgeschäft nebst der dazu gehörigen
Motorenanlage wieder zu beseitigen, wenn die
Stadtgemeinde den oberen Parallelweg zur«rötzingerstraße ausbaut oder aber , falls dies
nicht früher geschehen sollte , längstens bis
1 März 1917 . Nach längeren Verhandlungender Beteiligten Mit dem Bürgermeisteramtund im Bürgerausfchuß wurde beschlossen, die
Anlage 4 Jahre lang zu dulden ; falls der
obere Parallelweg erbaut wird , muß sie aber
sofort verlegt werden .Mit diesem Bescheids geben sich beide
Teilezufrieden.

Keuilletorr . 80)

Der letzte^ >denftein .
Original . Roman von Henrik West er ström .

(Fortsetzung.)
MagnuS drückte ihm lächelnd die Handvnd versprach Gehorsam .
„ Gut, es ist Ihnen auch zu raten, jungerRann ! " fuhr Graf Braunitz jetzt fort, „wir

Essen uns beeilen," setzte er mit einem Blick
auf seine Uhr hinzu , „ mein alter Bändel läßta 'cht mit sich spassen, wenn das Essen paratüeht, müssen wir Ordre parieren . — Nun also,
Iem Rat ist der , daß Sie sich hier bei mir
^whuartieren und sich ganz still verhalten ,wahrend ich mit Ihrem Doktor und Miß
^ENMond hjg Unterhandlungen aufnehme .'Ich liebe Klarheit und Wahrheit im Leben,
kÜs!.

^ jedoch nicht verdammen , als Sie , einMber Knabe noch , jene furchtbare Unklugheit
egmgen. Ich sage furchtbar , weil Ihr Leben

kn
"

. was Ihnen unmöglich klar sein
großes Lügennetz wurde , dessen

gaschen Sie immer enger umstrickten, je mehr
sich Ihres Doppel -Daseins und der furcht-aren Konsequenzen desselben bewußt wurden ,
mußten sich schließlich selber als ein

HagesneuigkeiLen .
Bade«.

A, Karlsruhe , 3 . April. Prinz und
Prinzessin Max sind Sonntag vormittag
zu einem mehrwöchigen Aufenthalt nach dem
Süden abgereist und haben sich zunächst nach
Capri begeben , woselbst zurzeit die Königin
von Schweden weilt .

-a» Karlsruhe , 3 . April. Heute vor¬
mittag wurde die Israelitische Laudes -
synode durch den Regierungskommissär Geh.
Ober- Reg .- Rat Dr . Böhm eröffnet . Alters¬
präsident , Synagogenratsvorstand August
Oppenheim - Mannheim übernahm den Vorsitz
und eröffnete die Sitzung mit einer Ergeben¬
heitskundgebung an den Großherzog . ES er¬
folgte dann die Wahlprüfung und auf Antrag
des Berichterstatters wurden sämtliche Wahlen
für unbeanstandet erklärt. Die Wahlen des
Vorstandes hatten folgendes Ergebnis : Prä¬
sident Synagogenratsvorstand August Oppen¬
heim Mannheim, Vizepräsident Stadtrat Louis
Marx-Bruchsal . Zu Schriftführern wurden die
Synodalmitglieder Bauer - Mannheim und Dr .
Levis - Karlsruhe berufen . Der Synode ist ein
Antrag eingegangen , der die Erhöhung der
Anforderung für gering besoldete Religions¬
lehrer von 26000 auf 38 000 fordert
und eine Petition des badischen Vereins für
Frauenstimmrecht, welche die Zulassung der
israelitischen Frauen zur Wahl für die Synode
verlangt.

4 - Karlsruhe , 3 . April. Wie wir schon
berichteten , wird am Dienstag den 11 . April,
nachmittags 3 Uhr , das von Professor Moest
geschaffene Alfred Maul - Denkmal , das
unmittelbar vor der Gr . TurnlehrerbildungS-
anstalt Aufstellung findet , enthüllt werden .
Das Programm zu der Enthüllungsfeier sieht
vor : Hornquartett , Ansprache des Vorsitzenden
des Denkmalsausschusses und Enthüllung des
Denkmals , Uebernahme des Denkmals durch
den Vertreter der Stadt Karlsruhe und Nieder¬
legung vonKränzemDieTeilnehmerander
Phantom erscheinen, das halb daheim in der
Vätergruft, halb in einem Scheinleben wurzelte .
Es ist schrecklich, dergleichen durchzudenken.
Wollen Sie mir unbedingtesVertrauen schenken,
Magnus ?"

„Ja , mein väterlicher Freund , so wahr
mir Gott zu einem neuen Leben helfe," sprach
der junge Mann mit einem Händedruck.

„Dann überlassen Sie mir vorerst die ganze
Sache, " fuhr Graf Braunitz befriedigt fort ,
„ bis auf einen Punkt, wozu ich Ihrer Mit¬
wirkung heute oder morgen bedarf. Da ist
zum Exempel die Tante unserer Blanka von
Erminger, eine kreuzbrave Dame, die , wenn
ich mich nicht sehr irre , in Ihrer Heimat-
Gegend lange Jahre in einer Art Gesellschafts-
Stellung sich befunden hat — die Familie ist
vollständig verarmt — der alte General konnte
eS seiner Brudertochter jedoch nicht vergeben,
sich und ihren Namen in dieser Weise er¬
niedrigt zu haben , und wollte sie deshalb nicht
Wiedersehen , bis — "

„Heißt die Dame vielleicht Luise?" fragte
MagnuS erregt.

„Jawohl , Sie können sich ihrer erinnern?"
„Wie sollte ich nicht , war meine gute

Erminger doch die Freundin meiner Mutter ,
meine treue Erzieherin und Pflegerin und

Feier versammeln sich vor der Turnlehrer¬
bildungsanstalt.

Durlach , 4 . April . Der Gustav
Adolf - Jungfrauenverein gedenkt auch in
diesem Frühjahr eine Verlosung zu veran¬
stalten . Zur näheren Besprechung und Be¬
schlußfassung darüber soll morgen . Mittwoch ,
nachmittags 4 Uhr , eine Sitzung im Pfarr¬
haus, Ettlingerstr. 3 , stattfinden. Die verehrt.
Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch dieser
Sitzung freundlichst eingeladen. Es wäre
wünschenswert, daß Gewinne, die dem Verein
etwa noch zugedacht sind, in Bälde abgegeben
würden .

^ Schwetzingen , 3 . April . Der Groß -
herzog wird der Einweihung des Denk¬
mals für Großherzog Friedrich I . und
dem Kriegerfest am 28 . Mai in Brühl
anwohnen .

A Heidelberg , 3 . April . Der in der
evang . Gemeide schon vielfach geäußerte Wunsch
nach Einführung des Einzelkelchs bei
den Abendmahlsfeiern wird hier aller¬
dings nur einmal im Jahre in der Providenz-
kirche zur Ausführung kommen .

Z Mannheim , 3 . April . Die Ver¬
handlungen zwischen den Hafenarbeitern (Stück¬
gutarbeiter, Maschinisten , Heizer , Holzarbeiter),
welche am Freitag und Samstag zur Bei¬
legung der Tarif - Differenzen mit den Arbeit¬
gebern geführt wurden , haben kein Ergebnis
gezeitigt. Heute vormittag ist ein partiellerStreik ausgebrochen .

4 " Rastatt , 3 . April Der Neuzugangan Schülern des 1 . Schuljahres ist so groß ,
daß das erste Schuljahr sowohl der Knaben -
wie auch der Mädchenschulen in 3 Parallel¬
abteilungen geteilt werden muß . Infolgedessen
werden 2 weitere Lehrkräfte nötig.

-o» Vom Schwarzwald , 3 . April . In¬
folge des plötzlichen Witterungsumschlags ist
im gesamten Schwarzwald erneut starker
Schneefall eingetreten .

Z Konstanz , 3 . April . Gestern nacht starb
im hiesigen Krankenhaus ein verheirateter
damals mit mir in Nervi, als jene schreckliche
Katastrophe mich zur Flucht trieb .

"
„In Falkenhagen ist Fräulein Luise ge¬

wesen ? " rief Graf Braunitz erfreut , „ das ist
ja ganz vortrefflich , ein unbezahlbares Glück,weil sie sozusagen eine klassische Zeugin ist.
Die gute Dame ist allerdings krank wegen des
Korbs, den Fräulein Blanka mir verabreicht ,
doch wird ein solches Wiedersehen sie jeden¬
falls kurieren, zumal, wenn ich ihr klar ge¬
macht , daß sie jetzt nicht krank sein darf . —
Wir kommen, Alter ! " rief er überlaut , als
soeben stark angeklopft wurde . „ Der arme
Teufel ist etwas harthörig geworden , man
muß Geduld mit ihm haben, er war mir schonals Knabe treu ergeben , ein Inventar meines
Hauses .

"
Ec erhob sich , ergriff seines Gastes Arm

und beide Herren begaben sich ins Speise¬
zimmer . dessen altdeutsche Ausstattung mit
dem Silbergerät der Tafel vortrefflichharmonierte.

„Es ist daheim in der gewohnten trau¬
lichen Umgebung doch am gemütlichsten .

"
meinte der Schloßherr, seinem Gaste gegen¬über Platz nehmend . „Mir wenigstens ist es
stets so ergangen , und auch Sie , lieber Magnus ,werden sich nach Falkenhagen zurücksehnen.

"



Taglöhner , der in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag auf dem Stephansplatz mit einer
gefährlichen Verletzung am Kopfe aufgefunden
worden war . Der Verletzte war , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben .Ein hier wohnhafter Installateur , der mit
dem Taglöhner zuletzt beisammen war , wurde
unter dem dringenden Verdacht , seinem Be¬
gleiter die lebensgefährlichen Verletzungen bei¬
gebracht zu haben , verhaftet.

— Das Große Los der Badischen
Invaliden - Geld Lotterie von 20000
kam nach Mannheim und wurde von Lotterie-
Unternehmer I Stürmer, Straßburg i . E ,
Langstr. 107 , bar ohne Abzug ausbezahlt.
Desgleichen auch der 2 . Treffer von 5000
welcher nach Bütlingen kam . Schon am 20. Mai
ist die Ziehung der Badischen Rot- ff - Geld¬
lotterie, bei welcher für nur 1 3388 Geld¬
gewinne im Betrage von 44000 --6 zur Ver¬
losung kommen. Der Hauptgewinn beträgt15000 Lose u 1 11 Lose 10 em
pfiehlt Lotterie - Unternehmer I . Stürmer,
Straßburg i E . , Langstr . 107 , und die be¬
kannten Losverkaussstellen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 4 . April . Der Zweikampf

zwischen dem Assessor Dr . Borchardt und
Herrn Tyssen jr . beschäftigte gestern das
Kriegsgericht der Landwehrinspektion .
Ersterer hatte sich wegen Zweikampfes mit
tödlichen Waffen zu verantworten. Das Duell
war unblutig verlaufen Das Gericht erachteteDr . Borchardt als Hauptschuldigen und ver¬
urteilte ihn zu 4 Monaten Festungshaft.

* Potsdam , 3 . April . Heute früh stand
die 1 . Batterie des 2 . Feldartilleris - Regts .
am Fuße des Ruinenberges auf dem Born¬
städter Felde abgeprotzt zu einer Uebung .
Als die Maschinengewehr - Kompanie des
1 . Garde - Regts . zu Fuß mit den Schieß¬
übungen begann , wurde die Artilleriebespannung
scheu und ging über das Bornstädter Feld mit
den Protzen nach der Artilleriekaserne zu durch.
Die Fahrer konnten die Pferde nicht haltenund wurden niedergeworfen . 7 Mann wurden
überfahren und in das Kasernenlazarett ge¬
bracht . 5 von ihnen konnten sofort wieder
entlassen werden , während ein Kanonier einen
Oberschenkelbruch und ein zweiter Kanonier
innere Verletzungen erlitt

* Essen , 4 . April. Ein 19jährigerArbeiter hat in Osterfeld eine Bergmanns¬
frau erschossen , weil sie sein Verhältnismit ihrer 15 Jahre alten Tochter nicht dulden
wollte .

* Hattingen ( Ruhr ) , 4 . April. Ein
folgenschwerer Zusammenstoß zweier Straßen¬
bahnwagen ereignete sich zwischen Winz und
Linden . Ein den steilen Winzerberg herab-
kommender Wagen fuhr mit voller Wucht

auf einen unten stehenden Wagen auf. Viele
Personen wurden schwer verletzt .* BreSlau . 4 . April . Der Bibliothekardes GrafenSchoffgotsch , ProfessorNentwich ,
ist wegen Veruntreuungen zu 7Monaten
Gefängnis verurteilt worden .* Reichenberg , 3 April . Der Ofen¬
setzer Klein sprang gestern nach einem Streit
mit seinem Vater in die hochgehende Neisse .Seine Frau , die ihn zurückhalten wollte,
sprang ihm nach . Beide ertranken . Die
Leichen sind noch nicht gefunden worden .* Frankfurt a . M , 4 . April . Auf dem
Pferdemarkt kam es zwischen 30 Zigeunern
zu einem Kampfe mit Messern und Revolvern .
Eine große Zahl der Kämpfenden wurde verletzt.

Oestrrreichische Monarchie .
* Wien , 4 - April. Gestern abend hieltder Lokomotivführer eines Stadtbahn¬

zuges auf offener Straße an und kroch unter
die Maschine , um nachzusehen, ob sich eine
Bombe darunter befinde . Die Fahrgäste ge¬rieten in große Aufregung , überzeugten sichaber , daß man es mit einem Irrsinnigen
zu tun hatte , der mitten in der Arbeit vom
Wahnsinn befallen wurde . Man verbrachte ihnin eine Heilanstalt .

Frankreich
* Bayonne,3 . April. Ausständige Bäckerund Dockarbeiter versuchten eine Bäckerei zuplündern , in der ein Gehilfe trotz des Ver¬

bots des Syndikats in Arbeit getreten war .
Holland .* Haag , 3 . April. In der Umgebungvon Malang auf Java sind nach amtlicher

Feststellung 46 Pest fälle vorgekommen, von
denen 26 tödlich waren. Mehrere Aerztewurden nach Malang abgesandt . Zur Ver¬
hütung der Weiterverbreitung sind strenge
Maßnahmen getroffen.

England .* London , 3 . April . (Unterhaus. ) Unter
Beifallsrufen der Ministeriellen begann die
Debatte der Vetobill . Obschon die Vor¬
lage nur aus vier Klauseln außer der Ein¬
leitung besteht, sind 900 Abänderungsvor¬
schläge , darunter 800 von den Unionisten ,
eingebracht .

Rußland .
* Petersburg , 3 . April . Nach einem

Telegramm des Bischofs Hermogen an
die Synode hat sich der - Mönch Jlliodorbereit erklärt , nach Tula zurückzukehren . Ec
bittet aber um die Gewährung einer Frist
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit . !

Türkei .
* Saloniki , 3 . April . Der Kriegs - ^minister gab den patriotischen Gefühlen der

mohammedanischen Bevölkerung in der Gegendvon Gussinje nach und gestattete die Bewaff¬
nung des dortigen Landsturms. Die Leute ^
waren bis abends bereit und marschierten '

nach Skutari ab -- Die von Skutari abge¬gangenen Freiwilligen bestanden einen blutigen,Kampf bei Kostrat . Man erwartet für heutebestimmt die Wiedereiunahme von Tuzi
Afrika .* Tanger,4 . April. Nach Nachrichten ausFez vom 28 März drohen die Berber , dieStadt einzunehmen und eine Revolution gegenMuley Hafid herbeizuführen . Die Stadt waran diesem Tage ruhig. Die Konsuln traten

zusammen , um Maßnahmen zur Sicherheitder Europäer zu treffen , falls die Stadt be¬
droht werden sollte. ,

Aste».* Peking , 3 . April. In Erledigung der
Denkschrift des KriegsministerS Ain- Tschang .von dem bekannt ist, daß er während der
jüngsten Krisis in einer Denkschrift sich für
Eröffnung der Feindseligkeiten ausgesprochen
hatte, ist jetzt ein außerordentliches Edikt er¬
schienen , das dem Regenten den Ober-
besetz ! über die chinesischen Streitkräfte ver¬
leiht und die Armee auffordert , eingedenk zu
sein , daß die MandschuS dank ihrer mili¬
tärischen Tüchtigkeit China eroberten und seit
drei Jahrhunderten beherrschen. Das sei
Chinas einziges Mittel , um die Sicherheitder Nation aufccchtzuerhalten Die Botschaft
wurde den Truppen auf privatem Wegeübermittelt.

Amerika .
* Washington , 4. April . 3 Schlacht¬

schiffe haben den Befehl erhalten , zurAtlantic - Flotte zu stoßen , deren Schlacht¬
schiffe bis zum 1 . August von ! 6 auf 21 ver¬
mehrt werden sollen .

Eingesandt .
Dur lach , 4 . April Ein hiesiger Gärtner

fängt Katzen in einer Falle , schießt sie , sowie
Vögel jeder Art nieder . Wird er, hiedurch
gewarnt , den Unfug einstellen oder sollen
wir ihn dem Tierschutzverein melden , daß ihm
sein Handwerk gelegt wird ? Katzen kommen
mitunter recht teuer , teuerer als 200 Stöcke
Kopfsalat . — - X .

wichtig für jeden Versicherungsnehmer
ist es zu wissen, daß gerade in der Lebens-Versicherung
sehr vorteilhaft « Nenernngen geschaffen worden
sind . So hat die Lebensversich .-Bank „ Srininia "
in München eine neue Form eingeführt, wonach beim
Ableben des Versicherten innerhalb der ersten 5 bezw .10 Jahre das bspPelt « bezw . das anderthalb¬
fach « Kapital ausbezahlt wird . Auch kanri die Ge¬
fahr der Lr «verb »nnfähigkeit (Invalidität ) mit
eingeschlosseu und überdies für diese Zeit eine ent¬
sprechende Rente mit versichert werden. Fernerwerden Lebensversicherungen auch ohne ärztliche
Untersuchung und mit unbeschränkter Reisefreiheit ab¬
geschlossen (Welt-Police) . Für Äbgelehnt « ist eben¬
falls eine besondere Abteilung vorhanden . Dabei sind
die Prämien durchaus »nähig Jede Nachschubpflicht
ist ausgeschlossen . Das Vermögen der Bank beträgt
ca . 55 Millionen Mark . Prospekte werden an Jeder¬
mann gratis abgegeben._Der junge Mann nickte träumerisch und

meinte dann , bitter lächelnd : „ Für mich sind
Glück und Heimat verschlossen . Und wenn
auch ein Wunder geschähe , glauben Sie wirk¬
lich , teurer Freund, daß sich die Heuschrecken
so leicht von meinem schönen Erbe vertreiben
lassen , oder es schließlich , was dassebe ist,alsdann nicht gänzlich aufgezehrt haben ?"

„Na, wollen 's abwarten, mein Sohn, " rief
Graf Braunitz vergnügt , „erst essen und trinken ,dann handeln . Kenne allerdings den guten
Gräfenreuth senior, der früher ein toller Spielerwar und als Herr von Falkenhagen sicherlich
nicht solider geworden sein wird , aber weiß
auch, daß sein Sohn ihm Daumenschrauben
anlegen soll .

"
„ Ruffus wird kaum mündig sein, " bemerkte

Magnus , „klug und berechnend war er schonvor Jahren , das hat er an mir bewiesen.Was der einmal in Besitz genommen , wird er
sich nicht entreißen lassen .

"
Graf Braunitz füllte lächelnd die Gläser .
„Auf Ihre glückliche Zukunft ! — Zum

Henker , mein Sohn , beweisen Sie jetzt , daßSie als tüchtiger Reiter sattelfest sind, wenn 's
zum Rennen um das Erbe Ihrer Väter geht .

"
Die Gläser gaben einen Hellen Klang .
„ Ein Rennen mit Hindernissen, " sagte

Magnus düster , „ doch meinetwegen , Graf
Braunitz — es sei gewagt !"

„ Bravo , junger Freund , den Kopf hoch,das Auge fest , Sie sind es Ihren Eltern und
sich selber schuldig ! "

22 . Kapitel .
Eine Probe .

Es war ein herrlicher Abend . Ein leiser
Windhauch ging erfrischend durch die hohenund dichten Laubkronen des Parks und um¬
fächelte das ergraute Haar des alten Fräu¬leins von Erminger. Sie hatte ihren Stuhlans offene Fenster rücken lassen, um den Blick
am frischen Grün der Bäume und der Farben¬
pracht des Gartens , den Huber in muster¬
hafter Ordnung hielt , zu erfreuen und neu zubeleben.

Blanka stand draußen in Straßen -Toilette .Sie zog ihre Handschuhe an und nickte der
Tante lächelnd zu . Dann schritt sie hinaus
auf die Straße, von Bärbel, welche einen Korb
trug , begleitet .

„Ist mir das aber ein gnädiges Fräulein,"brummte die Köchin , „ holt selber was ein und
gönnt einem nicht den kleinsten Prosit . Ichwäre schon fort, wenn sie nicht sonst so herzigwäre . Aber —"

„ Schweigen sollt Ihr , Köchin , und 's Maul
halten, " gebot Huber in zorniger Ecreguug .

„Na , ich bin schon still. Herr von Huber ! "
rief die Köchin höhnisch und warf ihm. als er
die Küche verlassen, noch einige Grobheiten nach

„ Ist schon recht, " philosophierte der Alte
draußen mit stillem Ingrimm , „schickt sich auch
Halter nimmer für die Enkelin des Herrn
Generals . Einkäufen gehn wie a Burgerweib ,
und sie kunnt a Gräfin sein und im Schlösser !
dort , was ihren Vorfahren gehört , kom¬
mandieren ! Nein , es iS halt nicht auszudenken.
DaS Amerika ist dran schuld .

"
In der Tat mochte er recht haben , der airs

Huber, seitdem Blanka „ drüben " gewesen , hatte
sie viele bürgerliche Gewohnheiten angenommen
und schon damit gedroht , die Köchin zu ent¬
lassen, um selber mit Hilfe der Bärbel d :e
Küche zu besorgen . Das war in Hubers Auge »
eine Ehrenkränkung des Generals und ec hatte
deshalb, als seine Klagen bei dem alten Fräu¬
lein kein Gehör gesunden , den Grafen Braunitz
ins Vertrauen gezogen und ihm sein Leid ge¬
klagt . Der Graf hatte ernsthaft zugehört u»d
ihm gesagt , daß er zu der Mahlzeit, welche
das Fräulein eigenhändig zubereitet habe , eine
Einladung erwarte, weil er sich nichts Appetit¬
licheres vorstellen könne, und eS nun doppelt
bedaure, von ihr als Freier verworfen worden
zu sein . ^Fortsetzung folgt .)
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Sine Wohnung von 2 Zimm 'rn ,
Küche , Keller , Speicher . Schwein -
Hall und Dungplatz ist auf 1 . Juli
ru vermieten .^

« elterftraß - 27 . 2 St
"

Eine Mansarden - Wohnung von
Z Zimmern und eine von 1 Zim¬
mer und allem Zubehör sind einzeln
oder zusammen auf 1 . Juli zu
« rmieten Weiherstraße 11 ."

Sine schöne 3-Zimmer - Wohnung
« cke Friedrich - und Wilhelmstraße

H «ßr . 6 in Durlach mit aller Zu¬
behör im 4 Stock ist auf 1 . Juli
« vermieten .

Andrea « Selter . Aue ."
Karttrnyer Allee 8 2 ^ oder

3 . Stock je 4 Zimmer , Küche,
Bad rc , per 1 . Juli ,

Karlsruyer Alker 1k im 2 . Stock
2 Zimmer , Küche :c . per
1 . Mai .

Karlsruher Allee 11 3 . Stock
4 Zimmer , Küche , Bad , so¬
fort oder später ,

Auerstraße 3 per 1 . Juli 3 St .
2 Zimmer und Küche,

Auerkratze d 3 Zimmer, Küche
: c . sofort oder später zu ver¬
mieten .

L. VIII». Sowrsim, Telephon 1752,
Karlsruhe , Kaiserstr. 68 .
Eine schöne 2 - und eine 3 -

Zimmer - Wohnung mit Zube
hör im Hinterhaus auf 1 . Juli zu
Vermieten . Zu erfragen

Aahuhofüraße 1. 2 Stock.
S - M « -

nebst allem Zubehör in schöner
freier Lage per f . Inli evtl ,
früher zu vermieten

Kauplkraße 16.
Kleine Mansarden - Wohnung mit

2 Zimmern und Küche ist sofort
z« vermieten . Näheres
_ _ Kaseltorftratze 8 .

Eine 2 - Zimmerwohnung mit
Mansarde im Hinterhaus auf so¬
fort oder später zu vermieten

_ Hauptstraße 84
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

ist an ruhige Familie zu vermieten .
VH . Weiler . Kelterstraße 6
Laden mit Wohnungin guter Lage der Hauptstraße , in

welchem ein gutgehendes Friseur -
geschäst betrieben wird , auf 1 . Julizu vermieten . Zu erfragen
^ Hauptstraße 49 im Laden .

3 - Zimmerwohnung im3 Stock mit Zubehör sofort oder
aus 1 Juli zu vermieten. Näheresvei Guril Cichler . -kriedrichstr 11 .

Wohnung von 2 Zimmern , Kücheund Zubehör auf 1 Juli zu ver¬bieten . Näheres
_ Hauptstraße 8 .

Eine schöne 3 -Zimmer Wohnungmir Badezimmer und aller Zu¬
gehör in der Killisfeldstraße 10
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Ferner
ist eine 3 - Zimmer - Wohnung im
gleichen Hause im 4 . Stock sofortoder später zu vermieten .

Kevriider Setter. Aue .
Eme Wohnung von 1 großenund 2 kleineren Zimmern , Küche,Keller und Holzplatz an eine kleine

Wmilie auf 1 . Juli zu vermieten
Kelterstrake 24 .

Hin möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten

Aue . Kaiserstraße 81.
Ein guterhaltener Kinder¬

tagen ist zu verkaufen
Gröhingeu . Bismarckstraßc 32.

Tie Prüfung der Durlacher Haushalt ! !» ',sschule finde " nächstenDonnerstag ven « . April , von nachmittags 2 Uhr au , stattWir laden zu dieser Prüfung die Damen des Frauenvereins und die
Mütter der Schülerinnen freundlichst ein .

Durlach den 4 . April 1911 .
_ _ Ernst , Rektor .

« » E

Sämtliche Aadeingredieuze » cr Diätetisch« Präparate
genau nach Vorschrift , dem einzelnen Falle entsprechendKisSentek aus ff. Patentgnmmi für Augen , Herz n . HalsMade -. Merkmal - « . Zimmer -Thermometer

Klistier- und AnjeStionssprihea
Kaks- » Auge «Pinsel
Sinde -t ^ - StechSeLe«

eLk4 »tt- u. WasterSUe «cp^ - '
eckig II . rund, mil Patentverjchl .- Anßalatisus -pparate o. Wkibblkchu.Meffmg^ _ Irrigatoren a . Blech, Glas , Porz , mit u . ohne GarniturVrof . Lorhkeis Mikchkochipparatr, ärztlich empfohlenDesinfektionsmittel , Verbandstoffe, Kräftigungsmittel .Sdler -Drogerr« Sngnst Peter , Hauptftratze » b.

Morgen ( Mittwoch ) früh :
Lossolklslsok ,

mittags : Frische Leber - u . Griebenwürste »Schwartenmagen empfiehlt
_

Alle Magen - und Darmleidendc , Zuckerkranke , Blut -arnie usw . , essen , nm zu gesunden , das echte Kasseler
MSNS

Gimonsbrot ,
versehen niit Streifband und schwarz -weitz -roter Schiipinartc .Stets echt und frisch zu haben bei

_ Oskar Gorenflo , Durlach .
Achtung! Häuserbesitzerl
Reparaturen an Schiefer- , Holzzement- , Falzziegel- und Dach

papps - Bedachungen , sowie Umdrcken derselben werden schnell und
billig unter Garantie ausgeführt . 12 7

II «» , '« . I . Kreber Wachs.,
Dachdeckcrgeschäft ,

lksnlsnuk « , Nelkenstraße 19 . Telephon 1952

ZMkcI >. 7 r»»1>e«mi »e
^LrMtitzrt llbtvri'Hintz mul

- - - - - ^ 7^ siris - - --
so« ! « » iiriwliert « dt«

IiI « aiL »n » 1V sin «
eivpüsillt xii reellen Kreisen

litt » ,,, » S * « , » 8

Lsdolästr . 13 u . ÜLuxtstr . 51.
Lluclie noeir tiött . äurrmt ' unfmerlcsaw , dass meine Weine ,8orvM im ? reis , ulL mied in (^unlilüt , von keiner Ivonknrrenx

übertroffen rverden .

Gut möbliertes Zimmer in
hübscher Lage , wenn möglich mit
Balkon , wird süc einzelne Dame
ab 14 April ds . gesucht . Gefl Of¬
ferten mit Preisangabe unter
N r . 120 an die Exp , d Bl erb .

eMMiMiMrlllllil
welcher sich zu einem Laden um
bauen läßt , in guter Geschäftslage
Durlachr gesucht . Off . u ^ 127
an die Expedition dieses Blattes .

Wojmungs - Gesuch
Arbeiters sucht Wohnung von

2 Zimmern sofort oder auf 1 . Mai .
Offerten unter Nr . 128 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Dickrüben
_ Lammstraste IS

Gin möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Frkedrtchstraße Ist. 3 Stock

Ein schwarzer .» ehrockanzag
und ein Ssmmeraiizng , für
mittlere Figur , beide bereits neu ,
zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .
« s » s » » rssiAßvssr »ssrU » s
» Agstttigkv. Garnieren. MauSern
W von

- llsmsnlilitsn
W besorgt chic und billig Modistin
n « ottkesir . 6, pari. linilS.? 1> » p »rl «

einige fleißige , fürs ganze Jahr
gesucht . Näheres Aesthalle .

willst .
am Fuß ; deS Turmbergs preis¬wert zu verkaufen . Näheres da
selbst Göthestratze 24 .

^ Eine schön ' Wsßuung in der ;
Schillerstraße 8 ( gegenüber dem
Gymnasium ) im 2 . Stock mit3 Zimmern und Mansardenzimmer
nebst cller Zubehör ist per sofortoder später zu vermieten
_ Andreas Setter , Ave .

Moltkestraste 11 ist wegen
Wegzug eine schöne 3 - Zimmer -
Wohnung mit Balkon , geschlossener
Veranda und allem Zubehör auf
1 Juli zu vermieten . Näh . Part , l .

Zu vermieten wegen Wegzug »
Moltkestratze 24 , parterre , eiue
schöne 4 - Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer und allem Zubehör
auf 1 . Juli oder früher . Zu er -
fragen daselbst oder im 4 Sto ck.

Auerstr . 5st sind auf 1 . Juli
zwei schöne Wohnungen , je eine
im 3 . und 4 . Stock , zu vermieten .
Zu erfragen im Laden ._

In Billa Rittnertftr ist. 31
im 3 . Stock franz . Mans . eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern .
Küche u . Zubehör an kleine ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Anzuflhen nachmittags 2 —5 Uhr .
Näheres im 1 Stock daselbst

Schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör , parterre , ist aus
1 . Juli zu vermieten

Pfinzstr . 3 » , 2 St lks
Eine freundliche Wohnung mit

reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten

_ Hauptstraße 26 .
Eme Mansardenwohnung von

1 oder 2 Zimmern nebst Alkoo
und Zubehör ist an eine kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres

_ Aehutkraße 6 , Laden .
Zu vermieten Krouenstratze 8

im Hinterhaus 2 kleine 2-Zimmer -
Wohnungen . eilte davon mit Man¬
sarde . mit allcm Zugehör an kleine
Familien . Näheres

Hauptstraße 58 » im Laden
Schöne 4 - Zimmerwohnung im

2 . Stock mit Balkon . Glasabschluß .Gas , Wasser und sämtlichem Zu¬
behör auf 1 Juli zu vermieten

Kelterstratze 12 , 1 St
Eine Wohnung von 1 oder 2

Zimmern , Küche . Keller und Speicher
ist auf 1 Juli oder früher zu ver¬
mieten _ Kelterstratze 25 .

Geräumige Helle 4 - Zimmer --
wohnung im 2 . Stock mit Küche,
Keller und Speicher . Wasser - und
Gasleitung sofort zu vermieten ,
ferner eine 2 - Zimmerwohnung .
Küche , Keller und Speicher 2 . Stack
Hinterhaus bei

Kart Leutzker , Lammstr . 23 .
Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,

i Küche und Zubehör auf 1 . Juli
>zu vermieten

_ Aue, Wattßsrnstratze 3.
! Ein sehr gut erhaltener Kiuder -
Lieg - « . Sitzwagea ist preis¬
wert zu verkaufen

! _ Weiherstr . 13 , 3 St

R,0LSSLVLLx
i mit Reißbrett billig abzugeben '
> Pfinzstr . 42 2 St

Vollmilch
fortwährend zu haben nn Lade «
_ Werderstrasre 14.

Mrntvivr
des rebhuhnf . Edelhuhus per Dutz .2 80 H , Eintagskücken per
Dutz . 9 „H , empfiehlt

A . Lentz » Bergw .lldstr . 8.



VtzMit koktZc
'
mjltücllsN

Vv ! l!8pLrttzj Vul -isck . !
Morgen ( Mittwoch ) ' ^ 9 Uhr :

VvI « LN8 » 1» vln0l
im Lokal .

Der Vorstand .

Vmill
kLbelL -

derKkr .

Klittv « « !» «>« » 3 . «I « .
üil 0 N 3 t 8 VSI' 8 3 MMluNg

ubonlls Vr9 Illrr im IHiiz ;

NkMilljgkIkurmkhr Wrlstz .
Aorpsbefehk .

Kommenden Samstag
den 8 . April , abends
präzis 9 Uhr beginnend ,W « findet im Saale der

^ 8 Brauerei zum „ Roten^l ^^ Löwen " eine

Korps - Ar sammkung
statt . Die Tage < ordnung ist äußerst
wichtig und wird daher pünktliches
und vollzähliges Erscheinen er¬
wartet .

Unentschuldigtes Fehlen wird mit
einer Ordnungsstrafe von 50 H
geahndet .

Anzug : Dienstrock , in Mütze .
Das Kommando :

Karl Preiß .

Gkikgkllhkitska «f!
kefit 1 i-3nr . 6 ogN3c

fine llksmpsgne , Vr Fl 4 .50
irsnr . 6ogn3e -Vek'8ckni1t

4 Sterne , Vi Fl . 2 .80
1«-3nr 6ogn3e - Vel-§e !inii1

Vieux, Vi Fl . I 50

Otto LcLsllck
_ Hauvtstraße 86 ._

lisim AM
Koffieferant

empfiehlt nsus

IsmMM
hervorragend feine unerreichte Qua¬

litäten in j der Preislage .
Sonstigss

Motzt
in allen vorkommenden Sorten .

Morgen (Mittwoch )

Schlachtfest
im Friedrichshof .

Morgen Mittwoch

« llSlMW
Gasthaus MV Kanne .

flr ?k«Meritr«r !
Schlachtpferde » sowie Esel

kaufe ich fortwährend zu den höchsten
Tagespreisen an .

A. Gnghofer . PserdtlNktzger.
Durlach , Auerstr 17 .

' /r Morgen Acker
am Karlsruher Weg links zweite
Gewann zu verpachten. Zu erfragen

Jägerstraße 26 .

8tatt bssonäsrer Anreigs.
Verwandten , Freunden und Bekannten

zur Nachricht , daß unser lieber Vater und
Großvater

kiioäiioli Mllor ,
Weichenwärter a . p .,'

gestern mittag Iss Uhr gestorben ist .
Durlach den 4 . April l9ll .

Im Uamen der trauernden Hinterbliebenen :
IlKüllvn .

Die Beerdigung findet Mittwoch abend 6 Uhr statt .
^

Gemeinnütziger
Unsere Mitglieder werden hiermit auf Mittwoch den 5 . d .M . , abends V-A Uhr , in die Karlsburg ( Saal 2 . Stock ) zu einer

Besprechung über den städtischen Voranschlag 19ll freundlichst ein --
geladen .

' Der Kor stand.

Gestern abend V-6 Uhr
entschlief nach kurzem
schweren Leiden unser !
lieber,unvergeßlicherSohn I
Bruder und Enkel

Totzes - Anzeige

!
MM Wri « Sri « I>
im Alter von 19 Jahren .

Dnrlach , 4 . April 1911 .
Um stille Teilnahme bittet :

Familie vnrr .
Die Beerdigung findet Mit¬

twoch abend 59 - Uhr statt .
Sollte jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Einer geehrten Einwohnerschaft , sowie einer werten Nach¬barschaft zeige ich ergebenst an . daß ich Hauptstraße 14 , im
Hause des Herrn Friseur Liede (früheres Ladenlokal I Kern ) ein

SoezM - Mg MWlMMW
eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , eine geehrte Kundschaft stetsreell zu bedienen . Hochachtend

Julius Müller .

v K>. IV . 2 . Rr . 123 527
DLL Dosts Lllk äsill üsbists voll Dsrksttboäsll - DsilligllllTsivittöl j

MM -
^UeiiÜAt llon Hollen Zrüllälioksr . rvis Terpentinöl Ua llie vorherigeUearbeitnu ^ lles Uollens mit Ralikpünen rvsglllllt , niübslosss unll

stLllbkrsiss Arbeiten . IVsrblükkslläsr Drkolgl LpisgslblLvks Döäsvlir^u Imben in llei- Lölltrzl -DroAsris psul Vogsl , Hauxtstr . 74 !

Wioiirii
waschen sich nur mit der

Steckenpferd - Teerschwefel -Leise
v. Aergman « L tzo . , Aadebeuk
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn es ist die besteZeife gegen alle Haut »
unretutgkeiten und HaulausschlLge ^wie Mitesser , Finnen . Flechten , Blütchen.1
Röte des Gesichts re. ä St . 50 Psg . injbeiden Apotheken .

ösl ! üotö »l» ^
Kelll - I.ottgi'ie

21sU « n § 20 . LIs .! 1S11
rrs88

44000 M
S b» r <»«>«>

20000 » It.
r 4000 M

L80« V«I«l8 ««

1000 « «Ik.
ttlldva t ML. / I-ortoll. l.!,to30 pf.

«mpLoklt 1/0tterio -üntsrne >iio «r '

Geschäfts Verlegung und
Empfehlung .

Meiner werken Kundschaft zur gefälligen Nachricht ,daß iw mein

Maimfakturwaren
» Geschäft mm

vom I . Kpnil ab nach

Mi 23 Hg.uxtstrZ,SLS 23 M
— (slühtl Gelinns ! ) —

verlegt habe .
Indem ich hiermit meiner weiten Kundschaft für dasmir bisher cntgegengebrachte Wohlwollen bestens danke , bitte

ich, mir dasselbe auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen
Hochachtungsvoll

, KÜ3nuf3 !t1ul'W3nen, UUrrriptstr LS .

probieren 8ie , bitte .

kouillon p/ürfel ru vMI

kur ' «. Uter
ks gibt nickte kesseres ! ^ nFeleZent -
liedst ewpkolrleir von
käsm Ooläsckmirlt Mw . , llnwwsti . 28 .

. Ich litt seit 3 Jahren an gelbl . Aus¬
schlag mit furchtbarem

Hs - rrt ^ ackoii
Durch ein halbes Stück Zucker '» Aateuk -
Wedijinak -Seife D .R . P . Nr . >38 988 babe ^
ich das Uebel vollst . beseitigt . H . « >., Potiz . -
Serg . " L St . 50 Pf . ( IbAa ) u. t .50 M .
( 3LAg , stärkste Form ) . Dazu Zuck^ -
Cieme ( nicht fettend u . mild ) 75 Pf . u.
2 M . bei Äugust Ueter , Adler - Drogerie . .

Einige hundert Selters -
wasferkriige von einer Garten - '
einfassung werden abgegeben bei
Frau Kindler » Karlsruher Allee 8 .

, großträchtig , ist billig -
„ - zu verkaufen .

Aue , Lindenstr . 5 , 2 . St .
Wege

29 .

Stadl Dnrlach.
Slandesörrchs-Auszügk .

« «dorr« :
28 . März : Erwin Karl , Vat . Karl Wil¬

helm Lang , Maurermeister .
Paula Magdalena Franziska . .

Vat . Hermann Zipf , In¬
stallateur .

KatharinaHelene . Vat . Johannes
Katzenmeier , Betriebsassistent .

Albert , Vat . Albert Heinrich
Brombacher , Fabrikarbeiter .

Luise Margarethe , Vat . Adam
Helf , Schleifer .

1. April : Gustav Adolf . Vat . Jakob -
Gauer , Fabrikarbeiter .
Srporven ,

3 . April -- Friedrich Anton Müller , pen¬
sionierter Bahnwart , Witwer .

_ 73 Jahre alt .

LsrgüSMWe Wlttemss m 5 . W
Unbeständig , zeitweise leichte Nieder¬

schläge , sehr kühl .

30
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